Gefahrenindizes und Meßwerte


Beschreibung obere Skalennzeige:
GLFI und WBI lehnen sich an der Berechnung des DWD an, sind aber nicht identisch. Der DWD berechnet diese Werte aus den Messdaten seiner Stationen und der Vorhersage für die nächsten 5 Tage. Mein Script berechnet die Werte nur aus den Messwerten der Stationsdaten. Hier ist es ein ausgeklügelter Mix aus Meßdaten der Vergangenheit und den aktuellen Messwerten. Grundsätzlich kann mein Script also nicht in die Zukunft schauen, weil eben keine Wettervorhersage eingebaut werden kann. Dafür stehen aber die punktgenauen Stationsdaten zur Verfügung, was beim DWD nicht der Fall ist. Der DWD interpoliert die Messwerte seines (grobmaschigen) Meßnetzes aus der Vergangenheit. Aktuelle Messwerte wie z.B. gerade lokal begrenzt fallender Regen können nicht verarbeitet werden. Obwohl es vielleicht an dem User-Standort gerade heftig regnet, kann es an den umliegenden DWD-Standorten trocken sein. Deshalb kommt es immer wieder bei beiden Auswertungen zu Abweichungen. Mein Script stellt also eine Ergänzung für den lokalen Standort einer privaten Wetterstation dar. GLFI und WBI sind unterschiedlich berechnet. Grasland ist nicht gleich Wald!
GLFI und WBI sind nicht mit den Waldbrandgefahrenstufen zu verwechseln, die wir im Forst finden. Es ist die rein meteorologische Betrachtung. Die tatsächliche Waldbrandgefahr muß für jeden Forst separat ermittelt werden. Da kommen Parameter wie Bodenbeschaffenheit, Waldbestand, Baumarten etc. zusätzlich zum Tragen. Trotzdem ist es ein recht zuverlässiges Werkzeug um auf die allgemeine witterungsbedingte Gefahrensituation aufmerksam zu machen.
 
Sandsturmindex:
Besonders für ländliche Gebiete mit großen Ackerflächen. Hier die Usereinstellungen beachten. Bei Ernteautomatik "an", wird grundsätzlich schon früher eine möglich Sandsturmgefahr angezeigt. Das betrifft nur die Monate Juli/August.

Gewitterindex + Tendenz:
Neuberechnung der Gewittergefahr. Das Script erfasst jetzt nicht nur die lokale Gewittergefahr, sondern auch mögliche heranziehende Gewitterfronten. Hier ist die „Vorwarnzeit“ allerdings recht kurz. Erfahrungsgemäß bei max. 30 Minuten. Bei früheren Scripten ging das aber gar nicht.

Funktionsweise Warnungen:

Alle erdenklichen Warnungen und signifikanten Wettersituationen werden ganz oben (rechts und links außen) angezeigt. Was alles angezeigt werden kann, kann man auch anhand der Icons erkennen:

Nebel, Dunst, Frost, Eiswarnung, Sturm, Schneeverwehungen nach Schneefall/Schneeregen, Starkregen, Gewitterstimmung,

Niederschlag: (Regen, Schneeregen, Schneefall) + deren Intensität + Wind/Sturm/Glätte in verschiedenen Intensitätsstufen,  bei aktivem Schneefall/Schneeregen zusätzlich Verwehungen, für alle Niederschlagsarten: Niederschlagsart-Pause + nach Niederschlagart (Niederschlagsart: detaillierte Anzeige ob Regen/Schneeregen/Schneefall) + Wind/Sturm/Verwehungen, 

Funktionsweise der Skalen Messwerte:
Die Temperaturskalen passen sich automatisch farblich der jeweiligen Temperatur an. Negative Werte sind grundsätzlich blau dargestellt. Windchill / Apparenttemp. Kann man in den Usereinstellungen einstellen, ab wann Apparenttemp. angezeigt werden soll (Wert > xy °C). Temp. 1500m / Wolkenbasis wird automatisch auf die kältere Temperatur umgeschaltet. Solarstrahlung schaltet nach Sonnenuntergang automatisch auf die Sonnenstunden. des Tages um. Bei beiden Anzeigen wird der Wert an die Prozentskala angepasst: dabei entspricht der angezeigte Prozentwert dem des maximal möglichen. Bei Solar in Bezug zur max. Solarstrahlung zu dieser Uhrzeit (Sonnenstand). Bei den Sonnenstunden in Bezug zur Tageslänge.

Wind / Böen passt sich farblich automatisch an (Schwellwert ist hier die Bft-Skala). 

Windmittel 1h schaltet automatisch ab einer bestimmten Bft-Wert auf Böenmittel 1h um, kann man in den Usereinstellungen festlegen.

Regenskala schaltet bei Regen automatisch auf die akt. Regenrate um. Je nach Regenrate / Niederschlag passt sich die Skalierung dieser Skala automatisch an.

Wettertendenz / Luftdruck: Vorbild war hier das klassische Barometer mit seinen Anzeigen von  schön bis stürmisch. Diese Anzeige ist aber nicht simpel luftdruckbasiert, sondern hat einen eigenen Algorithmus (kann man im Script ja nachvollziehen). Zusätzlich zum LD wird auch noch die Temperatur als Kriterium herangezogen. Die Skala Wettertendenz schaltet automatisch auf bestimmte Wettersituationen (Text) um und zeigt die Tendenz mit 1-3 Pfeilen -je nach Intensität- in verschieden Farben und Richtung an, in die sich das Wetter entwickeln wird. (Erklärung wird in der html-Datei unten angezeigt).

Textboxen: die meisten Anzeigen (linker Text) sind mit Zusatzwerten unterlegt (mouseover).


Installation:
Ist die Datei GLFI-Grundwerte.txt bereits vorhanden, braucht sie nicht mehr installiert zu werden.

Zipdatei öffnen und das Script warnindizes-4.txt in die Custom-Schiene nach der Datei GLFI-Grundwerte.txt einbauen (egal an welcher Stelle, nur danach).  Entsprechenden  openfile-Befehl <!-- %openfile=warnindizes-4.txt% --> in die Vordatei einfügen. 

Icons:  Ordner windrange_icons_enx so wie er ist direkt in den html-Ordner kopieren, Icons NICHT auspacken!

( Ist dieser Ordner ist bereits vorhanden, braucht man  diese Icons nicht mehr. )

Ordner Icons: die hier drin liegenden Icons auspacken und lose, also einzeln direkt in den html-Ordner packen.


UV und Solar:
Wer diese Sensoren nicht hat, kann  diesen Part im Script löschen. Solar und UV-I Berechnung sind, da beschriftet, leicht zu finden. Gleiches gilt für die Helligkeitsberechnungen.

Hinweis  UV-I / alternative Sonnenscheinberechnung
Vorraussetzung Solarsensor vorhanden oder  alternative Sonnenscheinberechnung.

Ist ein Solarsensor vorhanden, bzw. werden die Sonnenstd./Helligkeit über alternative Sonnenscheinberechnung berechnet, kopiert man nur den Inhalt der Datei UV-I .txt  und fügt diesen Inhalt am Ende der Datei  GLFI-Grundwerte-x.txt  ein, Hier auf den nächsten richtigen openfile achten!!!

Dann in das Script warnindizes-4.txt den Part (unten rot) für den Originalpart (unten schwarz) einsetzen. Dann sollte auch UV-I im Script funktionieren. 

Berechnung UV-I Pfeil %ws_delline%
%unit_off%
%ws_setmem[1]=%varstore_read[877]%%
%ws_setmem[18]=%ws_calc[*]=%varstore_read[877]%~9,1~0%%
%ws_setmem[19]=%ws_compare[4]=%varstore_read[877]%~0~0~%ws_getmem[1]%%%
%unit_on%
So sieht der Originalpart im Script aus, der ersetzt werden muß:

<!-- Berechnung UV-I Pfeil -->

%unit_off%

%ws_setmem[18]=%ws_calc[*]=%curval[41]%~9,1~0%%

%ws_setmem[19]=%ws_compare[4]=%curval[41]%~0~0~%curval[41]%%%

%unit_on%

